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Warum Minderung von Ammoniak-Emissionen bei der Verwertung von Wirtschaftsdüngern?

- Optimierung/Maximierung der N-Düngewirkung bei einer durch DüV-Vorgaben „gedeckelten“
N-Zufuhr.
Ein möglichst hoher Anteil des ausgebrachten Ammonium-/Gesamt-N soll/muss ertragswirksam 
werden

Die Anforderung aus Sicht von Pflanzenernährung/Düngung und aus Sicht der Ökonomie besteht im
Erreichen der in der DüV festgeschriebenen anzurechnenden Mindest-Düngewirksamkeiten!

Es sind möglichst hohe N-Mineraldüngeräquivalente (N-MDÄ) zu realisieren.

- Minimierung der negativen Umweltwirkungen, die durch NH3-Emissionen/Umwandlung in
potenziell auswaschungsgefährdetes Nitrat entstehen können.

• N-Eintrag in benachbarte (N-arme) Lebensräume (N-Deposition aus der Luft – bei NH3

vorrangig im engen Umfeld der Emissionsquellen) – Überschreiten der „Critical Loads“
Dies wird mit Sicherheit eine der nächsten „Baustellen“ für die Landwirtschaft.

• Nitrat-Eintrag in das Grundwasser nach Umsetzung des Ammonium-Ions in Nitrat
• Emission klimawirksamer Spurengase – Umsetzung von NH3 in N2O 



Critical Load: Belastungsgrenze
Von Ökosystemen für Nährstoff-/Säureeinträge

Angabe i.d.R. in kg/ha*a

Quelle: SCHLUTOW, Angela; BOUWER, Y., SCHEUSCHNER, T.; NAGEL, H.-D. (2016:
Ermittlung und Bewertung der Einträge von versauernden und eutrophierenden
Luftschadstoffen in terrestrische Ökosysteme (PINETI). Teilbericht II: Critical Load, 
Exceedance und Belastungsbewertung: ÖKO-DATA Strausberg. 92 Seiten 

In Ökosystemen, deren Pflanzengemeinschaften an
N-Armut angepasst sind, werden die CLs großflächig
überschritten! 



Ziele der NERC-Richtlinie

Quelle: WULF, S.; RÖSEMANN, C.; EURICH-MENDEN, Brigitte; GRIMM, E. (2017) Ammoniak-Emissionen in der Landwirtschaft – Minderungsziele und
-potenziale. In: KTBL und VTI: Aktuelle rechtliche Rahmenbedingungen für die Tierhaltung. Hannover 31.05.2017, 33 Seiten  



NH3-Emissionsminderung als endgültiger „Sargnagel“ der
Tierproduktion?



NH3-Emissionen der Landwirtschaft nach Emissionsquellen



CO2-Äquivalente verschiedener klimawirksamer Spurengase



Theoretisch wissen wir alles über eine optimale Verwertung organischer Dünger,
und zwar schon lange…..



Einflussfaktoren auf die Höhe der Ammoniak-Verluste – akkumulierte
Darstellung

Boden
pH-Wert
Oberflächenstruktur
Infiltationsvermögen für Flüssigkeiten
Bodenfeuchte
Sorptionsmögl. für NH4 am Kationen-Austauscher

Witterung während und nach der Ausbringung
Temperatur
Niederschlag nach der Ausbringung
Wind
Strahlungsverhältnisse

Organischer Dünger
Düngerform und Tierart
TS-Gehalt/Infiltrationsvermögen/Fließverhalten
Vorbehandlung des OD (Separation;
Ansäuern, Zusatz Nitrifikationshemmer)
Aufwandmenge

Applikation
Ausbringungsverfahren

Zeit bis zur Einarbeitung



Ausführliche Auflistung von Einflussfaktoren auf NH3-Verluste im
Zusammenhang mit Wirtschaftsdünger-Anwendungen 

Quelle: PIETZNER, B. (2017): Einfluss der 
verschiedenen organischen und mineralischen 
Düngerapplikationen auf die Ausbildung der 
Ammoniak- und Lachgasemissionen. Diss. Martin 
Luther Univ. Halle-Wittenberg. 120 Seiten



Ammoniak-Verluste aus flüssigem Gärrest in Abhängigkeit vom Ausbringungstermin
(nach OFFENBERGER et al., 2016)



Vergleich der NH3-Verluste aus flüssigem und festem Gärrest bei unterschiedlichen Ausbringungs-
Terminen nach oberflächlicher Aufbringung (OFFENBERGER et al., 2017)

Blaue Linien flüssiger Gärrest
Rote Linien fester Gärrest



Einfluss der Temperatur nach der Gülleausbringung auf die NH3-Verluste

Quelle: DÖHLER, H. (2012): Ammoniakverluste bei der 
Wirtschaftsdünger-Ausbringung und Wege zu deren Reduzierung. 
LfULG Düngungstagung“Effizienter und umweltgerechter Nährstofff-
Einsatz 2012, 71 Seiten



Gibt es Differenzen in den NH3-Emissionen aus flüssigen Wirtschaftsdüngern
in Abhängigkeit von der Tierart?
Unterscheiden sich die NH3-Emissionen aus Rohgüllen und Gärresten?

Unterschiede:
- Rindergüllen emittieren mehr NH3 als Schweinegüllen
- Gärreste emittieren in ähnlicher Weise wie Rohgüllen.

Es gibt keinen grundsätzlichen Unterschied.
Solche ergeben sich erst nach Zugabe von Cofermenten
(z.B. Hühnerfrischkot).

Quelle: PACHOLSKI, A.; GERICKE, D.; KAGE, H. (2007):
NH3-Verluste nach Ausbringung von Gärresten aus Biogasanlagen.
Mitt. Dtsch. Bodenkundl. Gesellschaft 110, S. 381-382



Unterschiede in den NH3-Emissionen aus Wirtschaftsdüngern nach Tierart und Nutzungs-
Richtung einschließlich „individueller“ Unterschiede (CHAMBERS et al. zit. bei  DÖHLER, 2012)



Einfluss des TS-Gehaltes flüssiger organischer Dünger auf die NH3-Verluste nach 
oberflächlicher Ausbringung

Quelle: OFFENBERGER, K.; MIKOLAJEWSKI, S.; SITTE, W.; SPERGER, C.; WENDLAND M. (2017): Ammoniakverluste nach der Aufbringung von flüssigen
Organischen Düngern. VDLUFA-Schriftenreihe 74, S. 192-199 



Minderung der NH3-Emissionen in Abhängigkeit vom Ausbringungsverfahren (Bezugsbasis breit-
flächige Ausbringung)

Quelle: FLESSA, A.; GREEF, M.; DITTERT, K.; RUSER, R.; Osterburg, B.; 
PODDEY, E.; WULF, S.; PACHOLSKI, A. (2014): 
Minderung von Stickstoff-Emissionen aus der Landwirtschaft. Empfeh-
lungen für die Praxis und aktuelle Fragen an die Wissenschaft.
Senat Bundesforschung u. BMEL: Themenheft 1 (2014), 32 Seiten



NH3-Verluste in Abhängigkeit von der Einarbeitungszeit nach der Gülle-
Applikation(nach DÖHLER, 2012) 



Effekt des Einarbeitens: Einbringen verlustgefährdeter Mineraldünger (z.B. ASL)
in den Boden reduziert ebenfalls die NH3-Verluste!

Wiederfindung des appl. NH4-N

OFFENBERGER, K; MIKOLAJEWSKI, S.; SITTE, W.; AIGNER, K.; WENDLAND, M. (2016): Verfahren zur Bestimmung von Ammoniakverlusten nach
der Ausbringung von organischen Düngern. VDLUFA-Schriftenreihe 73, S. 97-105



Zeitverlauf der Nitrifikationswirkung unterschiedlicher NI auf die „Lebensdauer“ des mit 
Rindergülle bzw. Gärrest Rind ausgebrachten NH4-N

Quelle: OFFENBERGER, K.; MIKOLAJEWSKI, S.; SITTE, W.; SPERGER, C.; WENDLAND, M. (2017): Wirkung von Nitrifikationshemmstoffen und sonstigen 
Güllezusatzstoffen in organischen Düngern. VDLUFA-Schriftenreihe, S. 183-191



Beeinflusst der Zusatz von eines Nitrifikationshemmers 
(PIADIN) die Ammoniak-Emissionen?

Da durch Nitrifikations-Hemmer die Ammonium-Phase länger erhalten bleibt, steigt bei ober-
flächlicher Ausbringung bzw. langer Verweilzeit bis zur Einarbeitung das Risiko für NH3-Verluste.
Bei sofortiger Einarbeitung von Gülle/Gärrest ist dieser Effekt mitunter tendenziell
zu beobachten (s.o.).
Verzögert/gehemmt wird durch Zugabe eines NI lediglich die Umsetzung von Ammonium in aus-
waschungsgefährdetes Nitrat!

Gü-Gülle
GR-Gärrest

Quelle: HERBST, F.; GANS, W. (2014): Minderung der Freisetzung von klimarelevanten Gasen beim Einsatz von Gärrückständen aus
nR-Biogasanlagen durch Zusatzstoffe und Applikationsmethoden. Schlussbericht 150 Seiten. Martin Luther Univ. Halle-Wittenberg



NH3-Verluste in Abhängigkeit vom Ausbringungsverfahren und Nitrifikationshemmer-
Anwendung (PIETZNER, 2017) 



Einfluss von Zuschlagstoffen auf die NH3-Emissionen aus flüssigem Gärrest (HERBST u. GANS; 2010)



Ansäuern von Gülle – Warum?



Reduzierung der NH3-Verluste durch Ansäuerung von Gärresten im Feldversuch
Nach oberflächlicher Applikation

Quelle: OFFENBERGER, K.; MIKOLAJEWSKI, S.; SITTE, W.; AIGNER, K.; WENDLAND, M. (2016): Ammoniak-Verluste nach der Ausbringung von
organischen Düngern. VDLUFA-Schriftenreihe 73, S. 112-119

BGR - Biogasgärrest



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

…. mit der Bitte um Anfragen


